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117 2 N was in den Plätzen paſſirt, wo er gerade nicht iſt. Die 
Politiſche Heberfiht. 85 armen Soldaten flößen Einem aufrichtiges Mitleid ein. Den 
„ f Poſen, 23. Jull. meſſten iſt es ganz egal, ob Cuba unabhängig it oder nicht, 

Der „Köln. Ztg.“ wird aus Berlin berichtet: Zu und wenn fie noch einiges Intereſſe von Spanien mitbringen, 
der Meldung, daß der öſterreichiſche Miniſter Graf Gol u⸗ ſo verlieren fie es hier angeſichts der Rückſichtsloſigkeit und 
chows ki die Abſicht gehabt habe, den deutſchen Reichs- ſchlechten Verpflegung, denen fie bei den größten Strapazen 
kanzler in Auſſee zu beſuchen und daß dieſer Beſuch aus ausgeſetzt find. Barfuß, ſchlecht bekleidet, ohne Sold, ſchlechtes 
unbekannten Gründen unterblieben fei, werden vorausſichtlich Eſſen, keine Betten, zerſchlagen am ganzen Körper von den 
manche Bemerkungen gemacht werden. Der richtige Thatbeſtand virlen Wachen. Das Schlimmſte von Allem aber iſt das 
Iſt aber außerordentlich einfach. Goluchowskt hat thatſächlich die gelbe Fieber. Es decimirt förmlich die Truppen, und wenn 
Abſicht gehabt, den Reichskanzler von Iſchl aus in Auſſee zu be⸗ Spanien nicht bald die Hand bietet zu Konzeſſionen und 
ſuchen und Hatte ein Telegramm, das dieſe Abſicht anmeldete, nach | Autonomie bewilligt, fo wird es die Inſel in einen Kirchhof 
Auſſee gerichtet. Fürſt Hohenlohe war aber vorher zu einem verwandeln, denn mit Gewalt dämpft es die Revolution nicht.‘ 
Jagdausfluge nach ſeinem im Gebirge belegenen Waldhauſe 5 
aufgebrochen, wo er telegraphiſch nicht erreicht werden konnte. Deutſchlaud. 

Man mußte aljo zurücktelegraphiren, daß der Fürſt augen⸗ U Berlin, 27. Jull. [Studien reiſe nach Eng 
dn de eat 5 110 Wien e dd faden land.] Aus agrariſchen Kreiſen verlautet, daß die Regie 
Aufenthalt in Iſchl nicht verlängern e ſo mußte er ohne zung einen Sommifjor nach England zum Sind um der Dor- 
ben Friiſten geprachen zu 90905 die Rückreiſe nach Wien an⸗ tigen landwirthſchaftlichen Verhältniſſe entfendet habe. Die 
en Fürſten gejp 90 a Ergebniſſe der Studienreiſe ſollen dem Reichstage vorgelegt N 8. 
treten. Dies ist der einfache Sachverhalt. weden. Die Nachricht kf ö Ver miſchtes. 
5 ngt in dieſer Form unglaubhaft f 
CCCCCCCC/%/( P' p / 
dieſem Jahre die Volkszählung ſtatlfinden fol, fällt, Nähere wird man ja noch erfahren. Die agrariſchen Wort⸗ trage des Berliner Magistrats zum Studium der Verkehrs⸗ 
wie ſchon mitgetheilt, auf einen Sonntag. Bei der „Kreuz⸗ führer ſcheinen einigermaßen beunruhigt durch die vermeintliche verhältniſſe entlanbten Maglſtratsmitalfeder Baurath Hobrecht 
Ztg.“ erregt es Bedenken, daß ein „geſetzlich 19 0 0 Ruhe- Entſendung eines Kommſſſars nach London. Sie wiſſen zu⸗ 
und Feiertag“ von Amts wegen mit dem Volkszählungsge⸗ nächſt nicht recht, was ſie davon halten ſollen. Ein Studium 
ſchäſte „belaſtet“ werde. Das Blatt meint, die Sozialdemo⸗ der Agrarperhältniſſe jenſeits des Kanals kann, wenn es mit 
kraten, die fo gern auch alle Wahlen auf den Sonntag legen ſtrengſter Objektvität betrieben wird, möglichenfalls Ergebniſſe 
möchten, würden ſich den Vorgang jedenfalls merken und für liefern, die dem Bunde der Landwirthe nicht angenehm er⸗ 
ihre Zwecke ausnützen. Worin dieſe Ausnutzung beſtehen ſoll, ſcheinen würden. England iſt das klaſſiſche Land der Auf 
iſt nicht einzuſehen. Wenn einmal, unb zwar aus guten ſaugung des Kleingrundbeſitzes durch Latifundien; es iſt das 
Gründen, für die alle fünf Jahre wiederkehrende Volkszählung Land der Pächter, die nicht etwa darum Noth leiden, weil 
ein beſtimmter Tag feſtgeſtellt iſt, wird es ſich ja der Bodenertrag zu gering wäre, ſondern weil der Großgrund⸗ 
auch gelegentlich einmal ereignen, daß dieſer Tag auf einen beſitzer zu hohe Pachtſummen fordert. Was ſich in England 
Sonntag fällt. Eine Sonntagsentheiligung kann doch im lernen läßt, das iſt zumeiſt, daß wir unſererſeits Wege zu 
Ernſt Niemand darin erblicken, daß Vormittags die Zähl⸗ vermeiden haben, die in ihrer Fortſetzung zu ähnlichen Zu⸗ 
karten ausgefüllt und an die Zähler abgeliefert werden. Am ſtänden, wie die dortigen, führen müßten, daß wir alſo vor 
Beſuche der Kirche wird dadurch Niemand der ſonſt Luſt da⸗ Allem diejenigen Beſitzer, die ſich wegen ſchlechter Wirthſchaft Am Tempelhofer Berg 6, erfolgen. Durch dle neue „Verbands⸗ 
zu hat, gehindert. Es iſt ſogar wahrſcheinlich, daß eine nicht halten können nicht durch Geſetbuchskänſte schlimmster Frauereſend weich chose es in den ehnnwarben bam Borte 
Volkszählung am Sonntage viel beſſere Ergebniſſe erzielen Art vergeblich zu ſtützen verſuchen follen. Gegen eine Studien | und Aufftchtevalhz der Genoſſenschaft helge naſchege ersten 
wird, als an einem Werktage, da Sonntags jeder Familien⸗ reiſe nach England wird kein vernünftiger Menſch etwas ein⸗ 
vater viel mehr Zeit und Neigung haben wird, ſich dem Stu⸗ zuwenden haben. Sollte die betreffende Nachricht alſo zu⸗ 
dium der Zählkarten zu widmen, als am Werktage, und treffen, ſo kann es uns nur recht ſein. 
andererſeits mancher Bürger für den Sonntag gern — Der Kaiſer hat dem Prinzen Arnulf von Bayern, 
das Amt eines Zählers übernehmen wird, während nad ae 1 1 des erſten bayeriſchen Armeekorps, die 
es ihm an den Wochentagen feiner Geſchäfte wegen ee knie Aan oe e ohnen bei Stettin . Co. in Corland im Staat New⸗ Jork in ameritaniſchen 
unmöglich iſt. Dem Wunſche, daß auch politiſche T; In dem Organ des Bundes der Landwirthe Zeitungen eine Mittheilung über dle Vorführung einer Spiritus⸗ 
Wahlen am Sonntage ſtattfinden möcht h = A : [Glühlampe vor dem deutſchen Katfer geleſen. Die amerſ⸗ 
1) ge ſtatlf chten, ſollte man werden Klagen erhoben über eine neuerdings erlaſſene Ber- kanischen Zeltungen, dle jene Meldung brachten halten <8 untere 
am wenigſten vom Geſichtspunkte der Sonntagsentheili⸗ fügung der Steuerverwaltung, nach welcher in den Räumen, laſſen, den Namen der deutschen Firma zu nennen, welche biefe 
gung entgegentreten, nachdem gerade ein mit Zuſtimmung die zur Branntwein ab fertigung beſtimmt find, Spiritus⸗Glühlampen vertreibt! J, S. Bull u Co., die in ähn⸗ 
der kirchlichen Organe erloſſenes Geſetz die Vor- Heizvorrichtungen angebracht werden ſollen. Es wird lichen Arklteln in Amerika „machen“, wollten ſich über den Wert 
naßme der Wahlen zu den Tirchlichen Bertreiumgslörpern am argeführt daß die Anbringung dieser Vorrichtungen ſchr Häufig |in Ihrer Mob. an ben Private Socstarı of” Eis Mae 
Sonntage angeordnet hat, 185 ee abe en a wegen gar a möglich, 11 175 u 1110 5 0 menen un an al 5 na 
Am Sonnabend iſt den „Berl. Neueſt. Nachr.“ zufolge faſt immer aber nur mit Anwendung unverhältnißmäßig hoher bnen die Abrene des neuen Brenners auguitellen, Dleſem Brie 
in Berlin eine Landbank mit einem gap 115 5 Ml Geldmittel ausführbar fe. Dieſe Klagen entbehren, wie es daz N 5 2 A bestellen olle und allerhand ges ge 
Mark gegründet worden. In den Aufſichtsrath wurden fol- ſchelnt, der Berechtigung nicht. Die Steuerbeamten halten ſich liche Vorſchläge über Verwerthung der Erfindung in Amerika ent⸗ 
gende Herren gewählt: Landſchaftsdirektor Albrecht, in den Abfertigungsräumen nicht fortwährend auf und werden hielt. Der Brlef der Amerikaner hat leſnen Weg in das Geheime 
Rittergutsbeſitzer v. Bieler⸗Melno, Graf Douglas, Freiherr ihre Arbeiten auch einmal in einem ungeheiztem Raume aus⸗ Zivil a b! Ne derten ante rs gefunden und iſt von dort 
v. Eckardſtein, Geh, Kommerzienrath v. Hanſemann, Dr. von führen können; wie ſie es auch bisher gethan haben. Ob es der neuen Gasalüblichtaklengeſellſchalt zugeſtellt worden, 5 
Hanſemann⸗Pempowo, R. v. Hardt, Präſident von ſich n en 5 5 Sin 10 51 95 en oe 
Köller, Präfident Klingemann, Geh. Kommerzienrath Schwabach, eine einzelne Brovinzial-Steuerdiveftion die Anordnung erlaſſen ü f ü 1 Mit⸗ 
aa 19 8 57 gen 1 5 85 5 am 05 it dt recht 5 . e der Lüneburger Halde, worüber der „Hann. Kour folgende Mit⸗ 
Die Geſellſchaft hat als erſten Direktor den Spezial⸗Kommiſſar , Zur Grundſteinle gung für das Kalſer⸗fl⸗ 
bei der Generalkommiſſion in Bromberg. Age h Sto 10 e belm⸗Denkmal hat auch der Relchstagspräfident die Mit⸗ 
erwählt; derſelbe wird am 1. Auguſt aus dem Staatsdienſt 


theilung bringt. Ein Unteroffizier einer der dort in Quartier 
liegenden Batterien des 10. Feldartillerte⸗Reglments hatte während 
glieber des Reſchstags eingeladen. Zur Erleichterung 
N der Theilnahme an tiefer Feier iſt die Berechtigung der Reichs⸗ gerade allzu ſanfter Welſe umgeſprungen. Des fortwährenden Mit⸗ 
e 1 8 1 110 e 855 Die Haupt⸗ anſehens dieſer Exerzitien endlich müde, 15 0 mehrere auf der 
e ED yet e 22. Auguſt durch Bundesrathsbeſchluß ausgedehnt worden. 
— Nur inländiſches Material ſoll, wie nun⸗ Sun Nach te N 1 1 515 Ader lie 15 
P Onnta 8 
Wasen den Anzug von 1 aus dem ſtärker bevölkerten Ha lehne I en Hefe und, ping. Tonne e 
en des e t iſt. 
kaates gerechnet i tragen iſt, verwendet werden. Speziell iſt bei der Erbauung griffen jetzt einige Herren zu und ertheilten dem allzu dienſteifrigen 
von Wachtbooten, welche an die kaiſerliche Werft in Kiel ab⸗ Reitersmann in recht nachdrücklicher Weiſe eine ganz derbe Lektion, 
der ſpaniſchen Hetresverwaltung und Kr egführung harte 
ö 390 A 5 d üchti⸗ 
Kritik geübt wird. Alles, heißt es in dem Briefe, auch das des ausländiſchen Materials eine motivirte Anzeige an die aan e ene Ein 18 s 0 an ee dee 
katſerliche Werft in Kiel zu erſtatten iſt. g 
und wenn es ein Moltke wäre. „Martine 5 ö Schaft, wo ſie in unbarmherziger Weiſe Vergeltung übten. Die 
i z Campos“ — fo i 
fährt der Brieſſchreiber fort — „fährt fortwährend in einem Grenzbehörden angewieſen ſein, allen Juden, auch den in ee 
Deutſchland anfälfigen, die nur mit Grenzlegitimationsſcheinen 
Kobel um die Inſel noch nicht f 
i exiſtirt, fo kann er erſt nach 
drei bis vier oder oft gar erſt nach acht Tagen erfahren, 


„Bresl. Ztg.“ iſt in der Lage dieſe Nachricht als unrich⸗ 
tig dementiren zu können, da im Landrathsamt zu Bendzin 
von einer derartigen Verfügung nichts bekannt iſt. 

— Der Reichstagsabgeordnele des 7. württembergiſchen 
Wahlkreises, Frhr. v. Gültlingen, bisher Landgerichts⸗ 
rath, iſt zum Landgerichtsdirektor am Stuttgarter Landgericht be⸗ 
fördert worden. Infolgedeſſen iſt ſein Mandat erloſchen. 

— Wie der „Anhaltiſche Staatsanzeiger“ meldet, iſt die 
Prinzeſſin Friedrich von Anhalt, geborene Prin⸗ 
zeſſin Marie von Heſſen⸗Kaſſel, am Sonntag im Alter von 
81 Jahren auf Schloß Hohenburg geſtorben. 

— Laut dem Blatte „Frei⸗Deutſchland“ wurde für die Reichs⸗ 
taggerſatzwahl in Oels⸗ Wartenberg, die auf den 
17. September anberaumt iſt, der Redakteur Puchſte in als 
Kandidat der deutſch⸗ſozlalen Reformparte! aufgeſtellt. 

— Die erſte Hinrichtung in Württemberg unter 
der Regierung des jetzigen Königs fand am Sonnabend in Stutt⸗ 
gart ſtatt, nachdem ſeit 50 Jahren kein Todesurtheil vollzogen 
worden iſt. Das Todesurtheil wurde vollſtreckt an dem Dienſt⸗ 
knecht Mauth, der, wie feiner Zeit gemeldet, feinen Kollegen era 
mordet und beraubt und außerdem eine Brandſtiftung verübt hatte 


Deſſau, Hagen i. W., Frankfurt a. M., Straßburg i. E., Paris, 
London, Ltperpool, Glasgow, Edinburgh, Amſterdam, Haar und 


Bericht über ihre Reiſe erſtattet. In ihrem Reſums ſprachen ſich. 
die drei Magiſtratsmitglieder dahin aus, daß die Verkehres⸗ 
verhältniſſe der Reichshauptſtaßt ſich mit denen jeder 
anderen Großſtadt des In⸗ und Auslandes meſſen 
können, daß dieſelben, abgeſehen von elektriſchen Straßenbahnen, 
jenen ſtellenweiſe ſogar weit überlegen ſind. 
Der Verband der Ga ſt⸗ und Schankwirthe 
für Berlin und Umgegend hat eine Genoſſenſchaft zum 


ſchaft hat die „Bürgerliche Brauerei“, Am Tempelhofer Berg 6 
oll am Donnerſtag, den 1. Auguſt, im Ausſchank der Brauerei, 


unſere Beſtrebungen außer Acht gelaſſen haben“, unabhängig machen. 
ſächlich gegen den Flaſchenbierhandel der Brauereien. 


kaniſchen Firma zu einer ſehnlichſt gewünſchten Auskunft 
verholfen. Hatten da bie Herren im Bureau der Firma J S Bull 


der Nachmittagsſtunden einen Soldaten ſeines Geſchützes auf der 
Kegelbahn exerzieren laſſen und war babet mit dieſem in nicht 
tagsabgeordneten zur freien Etſenbahnfahrt und Gepäckbeförderung 
zwiſchen ihrem Wohnort und Berlin auf die Zeit vom 15. bis Kegelbahn anweſende Herren den Unteroffizier auf, emweder den 
entengüterbildung in den Provinzen mit Soldaten jetzt in Ruhe zu laſſen oder ſich mit dieſem von der 
aul walkendem Örobgrumdbefig beſtehen, wobel mehr auch das Macimeamt angeordnet hat, beim Bau (aut dich gedoch i eigen Lin uk ö 
\ ö glaubte ſich jed m Rechte u 5 
von Kriegsſchiffen, welcher der Privatinduſtrle über⸗ der Jnterpellanlen koätlich on u ee: 
ae a Cuba lebender a 1 der „Weſer⸗ m le e 
ng“ einen Privatbrief zur Verfügung, in welchem an zuliefern find, der Befehl ergangen, daß, wenn die Verwendung worauf fie ihn an die Luft festen. Ein anderer Unteroffister, der 
inländiſchen Material nicht angängig erſcheint, vor Beſtellung Kenntulß von dem Borfall erhalten, holte nun einen rupo 
Wichtigſte, ſei vernachläſſi b } | 
' igt. Ein einzelner Mann könne 1 gegen 10°), Uhr Abends an, riſſen an einem der benachbarten 
überhaupt die Bekämpfung des Auſſtandes gar nicht leiten, — Reine Grenzplackereken für jübiſche Hüten die Faunlotten ab und jtürmten, Io bewaffnet, bie Wied 
Reiſende. Nach der „Thorner Preſſe“ ſollten die ruſſtſchen 
it 1 ü 
ao ao, em een at he Anbei; Da no mußten nun, zum größten Theil arg zugerichtet, flüchten, da die 
"Linie d ö ö 
n zu Lande durchſchnitten find und ein (Halbpäſſen) verſehen id, den Uebertritt über die Grenze nicht wurde am nächſten Tage das Vorgeden der Soldaten beim 


Batteriechef der an dem Renkontre betbeiltgten Deannfchaften zur 
Anzeige gebracht. 


ſich wie wüthend geberdenden Soldaten blindlings Alles los⸗ 
ſchlugen, was ihnen in den Weg kam. Von Selten 190 Ztwilitten 
mehr zu geſtatten und wurde Hinzugefügt, die Anordnung ſei 
deshalb getroffen worden, um dem Schmuggel zu ſteuern. Die 


und die Stadträthe Meubrint und Margaraff beſucht: Dresden, 


Brüſſel. Am Freitag haben ſie im Berliner Magiſtratskollegium 


Betriebe einer eigenen Brauerei gebildet. Die Genoſſen⸗ 
käuflich erworben. Der Anſtich des neuen „Genoſſenſchafts⸗Bieres“ i 


und Aufſichtsraths der Genoſſenſchaſt heißt) „jedes Verſtändniß für 
Dieſe Beſtrebungen der Gaſt⸗ und Schankwirthe richteten ſich haupt⸗ 


Lokales 
Poſen, 29 Juli. 

2. Der öſterreichiſche Hofrath v. Klandy iſt am Sonn⸗ 

abend in einem Salonwagen, der dem fahrplanmäßigen 
Zuge beigeſtellt war, bier angekommen und ld 

nach Stektin weitergefahren. Heute Nacht hat 
die Rückkehr ſtattgefunden. Dieſe Reiſe ſoll mit den 
pommerſchen Kaiſermanöbvern, an denen der 
Kaiſer von Oeſterreichtheilnehmen wird, zu 
ſammenhän gen. : 

* Der kommandirende General des V. Armeekorps in 
Warſchan. Der offiziöſe „Warſzawely Dniewnik“ vom 
23. (11. nuch dem xuſſiſchen Kalender) d. Mts. ſchreibt: „Vor⸗ 
geſtern trafen in Warſchau ein der preußische General der In⸗ 

fanterie Richard von Seeckt, der Oberſt Louis Maſſo w 

und der Lieutenant Hans von Seeckt. Dieſe militäriſche Abord⸗ 
nung kommt, um den General⸗ Gouverneur, Generadjutanten Grafen 
Schu walow zu perſönlicher Theilnahme an der Feier des 
150 jährigen Jubiläums des Kaiſer Alexander⸗Garde⸗Regiments 
nach Berlin einzuladen. Die Herren haben im Hotel d' Europe 
Wohnung genommen. Das Frühſtück nahmen fie ein im Offister⸗ 
kaſino des Leib⸗Garde⸗Regqiments „König Friedrich Wilhelm III.“ 
und das Diner bei dem Grafen Schuwalow im kalſerlichen Palais 
Belvedere. Am Abend wohnten fie der Balletvorſtellung im 
Theater des kalſerlichen Schloſſes Lazienki be“ Der Herr 
General überreichte dem Grafen Schuwalow ein Porträt 
Kalſer Wilhelms II., welches ihm der letztere verehrt hat. — 
Der „Straßb. Poſt“ wird noch geſchrleben, daß die Nachricht des 
„Wolffſchen Buregus“ in Betreff der Einladung des früheren 
Botſchafters in Berlin, Grafen Schu wal o w, eine Ungenauig⸗ 
keit enthält. Nicht das Alex ander⸗ Regiment, jondern 
das UÜlanen⸗ Regiment Nr. 1 feiert ſeln 150jährices 
Beſtehen. Letztgenanntes Regiment wurde von Friedrich dem 
Großen am 24. Mai 1745 errichtet und ſteht zur Zeit in Militſch 
in Schleſien. Es gehört dem J. Armeekorps an. 

* Ballonfahrten in der Ausſtellung. Die für Sonnabend 
angeſagte ernmalige Auffahrt des von Fräulein Smith geleiteten 
Ballors „Kalſerin Auguſta Viktoria“ konnte nicht ſtatt⸗ 
finden, weil nicht genügend Gas vorhanden war. Geſtern gelang 
dagegen der Aufſtieg. Der Ballon landete ohne Unfall bei Czer⸗ 
wonak. Um 9 Uhr Abends war Frl. Smith bereits wieder auf 
dem Ausſtellungsplatz eingetroffen. Der Beſuch der Ausſtellung 
war am Sonntag ein auter. 

un. Elektriſche Straßenbahn. Zwiſchen dem Gemeindevor⸗ 
tand zu St. Lazarus und der Direktion der Poſener Pferdeeiſen⸗ 
bahn, welche bekanntlich in nächſter Zeit in eine elektriſche Tram: 
bahn umgewandelt werden ſoll, werden zur Zeit Verhandlungen 
gepflogen, welche den Zweck verfolgen, wenn möglich noch in 
dieſem Sabre von der Kaponnſere aus eine elektriſche Bahn 
nach St. Lazarus zu bauen. Mit der Herſtellung der 
Bahn würde dann die Frage der Verbindung dieſes Vorortes mit 
der Stadt endgiltig erledigt werden. 

x Perſonalnachrichten aus den Ober ⸗Poftdirektions⸗ 
bezirken Poſen und Bromberg. Angenommen: zu Poſt⸗ 
gehilfen: Brade urd Rohde in Poſen; zum Poſtagenten: Land⸗ 
wirth Burg in Bismarcksfelde. Die Prüfung zum Po ſt⸗ 


eſtanden: die Poſtgehilfen Se 
Ea 


Die Große Berliner Kunſtausſtellung. 
alt eee Von Philipp Stein. 

Nachdruck verboten. Berlin, 28. Jull. 
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modernen Berliner Künſtler ihre Arbeiten einer Jury unter⸗ 
ſtelleß müſſen, die zum überwiegenden Theile einer andern, 
das Moderne anafchliekenden Kunſtrichtung angehören, haben 
die Düſſeldorſer ihre eigne heimiſche Jury gehabt. Und dieſe 
Düſſeldorfer Kunſt hat dafür geſorgt, daß keiner der jüngeren, 
uſſtrehenden Düſſeborſer hier bertreten t. Saal 7 beher- 
bergt die Kunſt der Schablone und der Phraſe. Selbſt die 
beiden Achenbachs fehlen — ſie hätten uns zwar auch nichts 

Neues geſagt, aber ſie wären doch als würdige Interpreten 
einer verſchwindenden Richtung erſchienen. Es iſt faſt Durch» 
weg Handwerkerarbeit, was die Düſſeldorfer ausgeſtellt haben, 
„Arbelten die ſich hernach im Deldrue oder ſonſttgen einträg⸗ 
lichen Reproduktionen für kunſtperlaſſene Menſchen als Be⸗ 


lichen Reproduktion „uni 
g kleidung eines Wandfleckes begehrenswerth ausnehmen mögen, 
bekreuzigen muß. Die 


vor denen aber jeder Kunſtfreund ſich bekreuz N 
Herren haben ihre ihnen ſtatutenmäßig geſſcherke Selbſtändig⸗ 
leit in den Berliner Ausſtellungsräumen ebenſo rückhaltlos 
201 


18. kunſtunverſtändig ausgenutzt und wir ſtehen vor der Frage: 
8 kleinſtädtiſche, an der Ueberlieſerung ſich aufblägende 
0 


ausgetretenen Geleiſen 


Aus der Provinz Poſen. 

O Liſſa i. P., 28. Sul. [Alarmirung der Gare 
nifor. Verſagte Beſtätigung. Leichenfun d. Er, 
gebniſſe der Berufs⸗ und Gemwierbezählung.] 
Geſtern Mittag paſſirte der kommandirende General von Seeckt, 
von einer Beſichtigung in Schleſien kommend, den hleſigen Bahn⸗ 
hof und alarmirte plötzlich die geſammte hieſige Garniſon. — Wie 
wir in Nr. 497 der „Poſ. Zeitung“ berichteten, hatte die ſtädtiſche 
Vertretung zu Schwetzkau den hieſigen Gerichtskanzliſten Schwitt⸗ 
linskty zum Bürgermeiſter gewählt. Der Regierungspräſident hat 
dieſer Wahl feine Beſtätigung verſagt. Beim Sand⸗ 
graben wurde geſtern in der Nähe der hieſigen Spritfabrik ein 
menſchliches Skelett gefunden. — Nach einer vorläufigen 31. 
ſammenſtellung der Ergebniſſe der Berufs⸗ und Gewerbezählung 
vom 14. Juni d. Is. finden fich hierſelbſt 2985 Haushaltungen; 
anweſend waren 5991 männliche und 6693 weibliche Perſonen. 
An landwirthſchaftlichen Betrieben wurden 112 gezählt, 511 Ge⸗ 
werbebogen ſind ausgefüllt worden. Zu dieſen Zahlen kommt 
jedoch noch die hier garniſonirende Artillerie, die am Zähltage zur 
Schießübung ausgerückt war mit 67 Haushaltungen, 639 männ⸗ 
lichen und 17 weiblichen Perſonen hinzu, ſodaß die Zahl der 
Haushaltungen in unſerer Stadt thatſächlich 3052 und die der 
Einwohner ingeſammt 13 340 beträgt, worunter ſich 6630 männ⸗ 
liche und 6710 weibliche Perſonen befinden. Das Zählgeſchäft iſt 
feiner Zeit von 84 Zählern, denen 8 Kommiſſionsbezirke zuge⸗ 
wieſen waren, beſorgt worden. 

F. Oſtrowo, 23. Juli. [Konkurs.] Ueber das Vermögen 
des Kaufmanns J. Lauſch hierſelbſt iſt der Konkurs eröffnet wor⸗ 
den. Zum Konkursverwalter wurde Gerichtsſekretär a. D. Simon 
hierſelbſt ernannt. Es iſt dies in dieſem Monat der zweite Kon⸗ 
kurs, der bierorts Galanterie⸗ und Kurzwaarengeſchäfte vetrifft. 


g. Jutroſchin, 28 Juli. ( Münzenfund. Von der 
Kleinbahn Trachenberg⸗Prausnitz.] Auf dem Felde 
des Dominiums Kopatſchütz wurde in geringer Tiefe ein Gefäß 
gefunden, in welchem ſich gegen 60 Silbermünzen und 50 Gold⸗ 
münzen befanden. Die erſteren, an Größe und Dicke eines Fünf⸗ 
markſtückes, ſtammen aus der Zeit von 1580 bis 1625. 
erſtes Geſchüftsjahr ſchlleßt die Kleinbahn Trachenberg⸗Prausnttz 
mit einer Unterbilanz von 21240 M. ab, ſodaß für das aus 
900 000 M. Prioritäts⸗Aktien und 700 000 M. Stammaktien beſtehende 
Kapital eine Dividende nicht vertheilt werden kann. Doch dürfte 
nach Weiterführung der Bahn über Sulmierſchütz nach der Landes⸗ 
grenze und über Prausnitz nach Breslau, welch erſtere am 1. Sep⸗ 
tember bis Militſch dem Verkehr übergeben werden ſoll, ein peku⸗ 
niärer Erfolg geſichert fein. 

X. Wreſchen, 28. Juli. [Ertrunken.] Heute Morgen 
wurde die Leiche des bei dem Sattlermeiſter W. Stantkowski 
arbeitenden 18jährigen Geſellen Wladislaus Schreimann hier unweit 
der Brücke aus dem Waſſer gezogen. Paſſanten hatten am Ufer 
Sachen liegen ſehen, nach dem Eigenthümer geforſcht und bald in 
dem ſehr flachen Waſſer den Leichnam gefunden. Schreimann war 
geſtern Abend 9 Uhr baden gegangen und muß in das Waſſer ge⸗ 
ſprungen ſein, da Verletzungen am Kopfe vorhanden ſind, welche 
durch Aufſchlagen auf im Waſſer befindliche Steine und Pfähle 
entſtanden fein können. Es iſt Unterſuchung eingeleitet, ob viel⸗ 
leicht ein Verbrechen vorliegt. 

Wreſchen, 28. Sul. [Rothe Ruhr.] In X azno reſp. 
Liple, Kreis Wreſchen, find mehrere Fälle von Erkrankungen an 
der ſogenannten rothen Ruhr ärztlich konſtatirt worden. Mehrere 
Perſonen ſind bereits an dieſer Krankheit geſtorben. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 

* Kattowitz, 27. Juli. [Feuer.] Ueber das bereits tele⸗ 
graphiſch gemeldete Feuer in Kattowitz bringt die „Bresl. Ztg.“ 
folgende nähere Nachrichten. In vergangener Nacht um 1 Uhr 
zeigte ein mächtiger, weithin ſichtbarer Feuerſchein den Brand eines 
ur hieſigen Elſenbabn⸗Nebenwerkſtätte gehörigen großen Familien⸗ 

ohnhauſes an. Das Feuer hatte im Augenblick den ganzen Dach⸗ 
ſtuhl des Gebäudes ergriffen, ſodaß es von den direkt unter dem 
Dache wohnenden beiden Familien nur einer gelang, rechtzeitg und 


nur Ihrer Haut ſich zu retten. Das Schſckſal der zweiten Familie is 
ein wahrhaft tragiſches. Da der Zugang zur Treppe bereits von 
den Flammen verſperrt und Hilfe noch nicht zur Stelle war, 
prangen die älteren Familtenmitglieder zu dem drei Stock hoch⸗ 
liegenden Fenſter hinab auf den ſteinigen Hof, während 2 Kinder 
im Alter von 1 bis 3 Jahren den Tod in den Flamwen fanden. 
Der Vater, ein Arbeiter bei der Eiſenbahn, war mit feinem. 
5jährigen Sohne herabgeſprungen. Erſterer trug schwere Ver⸗ 
letzungen am Kopf und an den Beinen davon, letzterer blieb unverletzt. 
Die ſchwächliche Mutter hat bei dem gewagten Sprung ſo ſchwere Ver⸗ 
letzungen davongetragen, daß ſie noch am Unglücksorte vondem ſchnell 
herbeigerufenen Geiſtlichen die Sterbeſakramente erhielt. Sie iſt 
zur Zeit zwar noch am Leben, dürfte aber kaum davonkommen. 
Ein 14jähriger Knabe, welcher ſich darch den Schornſtein rettete, 
verſtauchte ſich beide Beine und erlitt ſchwere Verwundungen 
am Kopfe. Die übrigen zahlreichen Hausbewohner, welche wenſger 
in Gefahr waren, konnten ſich noch rechtzeitig reiten und mußten 
unter freiem Himmel kampiren. Es war ein troſtloſer Anblick, 
ganze Familien unter den wenigen Habſeligkeiten, die ſte bergen 
konnten, dürftig gekleidet. auf dem großen Hofe der Werkſtätte 
lagern zu ſehen. Den aus Bauerwitz und der Umgebung Ichnell 
hexbeigeeilten Feuerwehren gelang es unter thatkräfttger Aſſiſtenz 
der Bahnarbeiter und einer ihre Waſſerſtrahlen emporſendenden 
Lokomotive, des Feuers nach bereits zwei Stunden Herr zu wer⸗ 
den, ſodaß die unteren Stockwerke des geräumigen Hauſes nur 
Waſſerſchaden erlitten haben. Der Dachſtuhl und beide Hinter⸗ 
wohnungen waren vom Feuer vernichtet worden. Diejenigen 
Familien, welche ihre Habe nicht mehr bergen konnten, waren beide 
nicht verſichert. ’ 
* Reichenbach u. d. Eule, 27. Jull. [Der Brand der 
Roſenbergerſchen Spinnfabrikl, der bereits tele⸗ 
graphiſch berichtet wurde, wurde geſtern der „Bresl. Ztg.“ zufolge: 
noch ſo weit bewältigt, daß ihm nur der Miſchraum, die Parchent⸗ 
ſpinnerei und der Schlaamaſchinenſaal zum Opfer fiele !. Nur 
erſterer iſt total ausgebrannt, doch durch die koloſſale Hitze wurden 
auch in den beiden anderen Sälen die Maſchinen ruinirt. Am 
19. März 1892 brannte die alte in der Schweldnitzer Vorſtadt ges 


rlegene Spinnerei nieder und im Herbſt deſſelben Jahres wurde 


mit dem Bau der neuen begonnen, welche für ca. 800 Arbeiter ein⸗ 
gerichtet ſoll, aber bis jetzt erſt für ungefähr die Hälfte im Betrieb 
war. Die hieſige freiwillige Feuerwehr, dle Langenbielauer frel⸗ 
willige Feuerwehr und die Fabrikfeuerwehr der Firma Chriſtian 
Dierig in Oberlangenbielau gingen muthig und energiſch vor, den 
Brand zu bekämpfen. Das Waſſer lieferte die dicht an dem 
Etabliſſement vorbelfließende Welle, ſowie die Hydranten ber 
Waſſerleitung. Der Waſſerverbrauch war ein ſehr großer, 
da außer fünf hieſigen und den zwei Langenbielauer Feuer» 
wehrſpritzen die Dierigſche Dampfſpritze nahezu zwei Stunden: 
mit zwei Schlauchleitungen die Brandſtätte begoß. Das Feuer 
brach gegen 10 Uhr im Miſchraum bei einer Reinigungs⸗ 
maſchine aus, wahrſcheinlich in Folge eines durch Reibung ent⸗ 
ſtandenen Funkens, der die Baumwolle in Brand ſetzte. In dem 
Miſchraum ſelbſt waren die wentaiten Leute beſchäftigt, die gleich 
den übrigen Arbeltern auf den Nothtreppen die Fabrik verließen. 
Nur drei Arbeiterinnen waren oder gerletgen in den feuerſicheren 
Abortraum, hier ſchnitt ihnen aber bald immenſer Rauch und 
Qualm den Weg zur Treppe ab. Ste ließen deshalb laute Hllfe⸗ 
rufe erſchallen und wurden ſchließlich noch vor dem Eintreffen der 
Feuerwehr von außen gerettet. Vorerſt mangelte es an einer 
g nügend langen Leiter, ſodaß eine Arbeiterin ziemlich lange 
ſchwebend am Fenſterkreuz hängen mußte. Während dieſer Zeit 
mußten ihre belden Kolleginnen viel Rauch ſchlucken, ſodaß 
es die höchſte Zelt war, als endlich die Rettung gelang. 
Um 2 Uhr waren die unter Leitung des Brandmeiſters Strohins iy 
ausgeführten Löſcharbeiten ſoweit beendet, daß die aus wärtigen 
Spritzen abrücken konnten und nur ein Wachtkommando an der 
Brandſtätte bleiben durfte. 300 000 Mark dürfte der Schaden 
immerhin betragen und ſind daran die Schleſiſche, die Gladbacher, 
die Deutſche und Elberfelder Vaterländiſche Feuerverſicherung be⸗ 
theiligt. Der Beſitzer der Fabrik weilt z. Z. auf einer Reiſe in 
England, wohin ihm die Nachricht übermittelt wurde. Da in dem 
abgebrannten Thelle die Baumwolle für das Spinnen vorbereitet 


malions erweckend“ ausgeſtellt. Es läßt ſich techniſch nichts | Höhe wunderthätig waltet, iſt eine Maſſe Volkes heran⸗ 


dagegen ſagen, es iſt ein Bild, wie es das Ideal jeder akade⸗ 
miſchen Preisbewerbung wäre, aber unglaublich nüchtern, ſeelen⸗ 
und poeſielos. Wir können mythologiſche Bilder in der alten 
glatten, korrekten, unperſönlichen Manter nicht mehr vertragen: 
Böcklin vor Allen und dann Struck haben dem Mythen⸗ 
bilde zu neuem Recht verholfen. Sehen wir eine jener phan⸗ 
taſtiſchen, grandioſen Verkörperungen griechiſcher Mythe, wie 
ſie ſo überzeugend Böcklin geſchaffen hat, ſo empfinden wir: 
dieſe Geſtaltungen haben niemals exiſtirt, aber wenn ſie je 
exiſtirt hätten, dann hätten ſie jo ausſehen müſſen. Oder 
ein Künſtler vertieft ſich in einen Mythus und verſucht durch 
ſeine Kunſt, die Entſtehung des Mythus zu veranſchaulichen. 
So im vorigen Jahre Walter Crane durch feine „Roſſe 
des Neptun“, in denen gezeigt ward, wie aus den mit weißen 
Wogenkämmen auftauchenden, hart an einander ſich brechenden 
Meereswogen ſich der Mythus von den weißen Roſſen Neptuns 
bilden konnte. Von ſolch phantaſtiſchen und geiſtvollen Zügen 
weiß ſich die Kunſt Röbers völlig frei und erſt recht ſeine 
Genoſſen. In ſeinem Bilde „Der Lanzenſtich“ findet Louis 
Feldmann für die Behandlung der Chriſtustragödie kaum 
mehr als triviale Darſtellung. 


Ein klein wenig beſſer iſt's 


in der Landſchaft. Ad. 
Schweitzers Arbeiten, beſonders 


„Friſcher Schnee“ — 


eine gute Winterlandſchaft mit Fuchs und Rothwild —, dann 


Ludwig Manthes „Holländiſche Herbſtſtimmung“, Th. 
Grolls gute Arbeit „Amerikaniſche Straße“, Peterſen⸗ 


Angelns Marine⸗ und Hafenbilder verdienen immerhin 
Hervorhebung, wenngleich fie auch techniſch nicht das Höchſte 
bieten, fo z. B. läßt Peterſens Waſſerbehandlung an Dich: 
ſichtigkeit viel zu wünſchen übrig. Und vorwärts bringt dieſe 
im beſten Falle korrekte Malerei gar nicht und ebenſo wenig 
die Genrebilder der Düſſeldorfer, unter denen neben Oeh⸗ 

mich en die allerdings ziemlich philiſtröſen Arbeiten Emil 
[[Schwabes noch an erſter Stelle zu nennen find, und Emil 


Hüntens „Prinz Friedrich Carl von Orleans“. 


% Es ſind doch Alles Arbeiten, die in einer Lokal⸗ und 


in der 


geſtrömt. Es drängt ſich auf den Straßen, auf den Treppen. 
Die warme Sommerabendſonne fluthet über die Straße, über 
die im Wagen gebetteten Kranken. Das Ganze, dem Koſtüm 
nach in die Zeit der Wende des 15. und 16. Jahrhunderts 
fallend, wird beherrſcht von der ragenden Geſtalt Chriſti, zu 
dem die ſichtlich von Schmerz wie von Hoffnung Erfüllten, 
mannigfach charakteriſtrten Landleute hinaufſchauen. Sehr 
lebhaft an Gerhardt erinnert in Saal 7 eine Arbeit von 
Ernſt Pfannſchmidt „Chriſtus predigt in Bethanien“. 
Wie ſehr das Bild auch noch den Einfluß des Meiſters und 
die Hingabe des Schülers zeigt, immerhin verräth es gutes 
Können. — Gebhardt allein freilich vermag für die Düſſel⸗ 
dorfer Oede nicht zu entſchuldigen — das Düſſeldorfer Flas ko 
wird durch ſein Eintreten nicht gemildert. Es iſt wohl⸗ 
verdient und hat ein kleines Seitenſtück an der Berliner Kunſt 
der beati possidentes, von der wir demnächſt berichten. 

In intereſſanten Sonder » Ausstellungen find Thoma, 
Triebner und Leibl vertreten. Der Münchener Wilhelm 
Leibl führt uns in zwanzig Nummern feine meiſterlich 
realiſtiſche Kunſt in Porträts und in Studien des Bauern⸗ 
lebens vor. Das Feinſte der letzteren Art ſind ſeine 
„Dachauerinnen“ und das Bild „In der Kirche“ — ſchlichte 
Wahrhaftigkeit ſpricht aus dieſen Arbeiten, wle aus feinen 
Porträts und Studienköpfen. — Kraftvolle Natürlichkeit zeigen 
die Porträts Triebners, des eigenartigen, oft in der 
Zeichnung ungleichen Münchener Koloriſten, deſſen etwa 
zwanzig hier ausgeſtellte Arbeiten rege Anregung geben. Denn 
immer, auch da wo er fehlt und man ihm nicht zu folgen 
vermag, bleibt er intereſſant und ein echter Künſtler. Ueber 
die Eigenart ſeiner Kunſt habe ich an dieſer Stelle bereits vor 
zwei Jahren eingehend geſprochen, ebenſo über Hans Thoma, 
den lange verkannten, jetzt viel gefeierten Frankfurter Künſtler. 
Eine tiefgründige, dem ſchnellen Beſchauer wohl oft all zu 
geheimnißvolle Kunſt ſpricht aus ſeinen hier vorgeführten 
Arbeiten, die diesmal freilich ſeine Individualität nicht er⸗ 
ſchöpfen, ihn nur als Landſchafter und als Darſteller mytho⸗ 
logiſcher Stoffe zeigen. Iſt er auch vielfach, ſo hier wieder 
in dem Bilde Charons, der die Seelen der Abgeſchiedenen in 
das Schattenreich führt, Stiliſt, ſo iſt doch Alles bei ihm 
erfüllt von ernſter, tiefempfundener, innerer Bedeutung. 


wurde, iſt eine längere Betriebsſtörung für die ganze Fabrit in 
Ausſtcht. b 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Kiel, 27. Juli. Die „Hohenzollern“ kam geſtern Nach⸗ 
mittag 2 Uhr vor Saßnſtz an; die Ankunft hatte ſich wegen 
ſtarken Nebels verſpätet, der Nachts 1 Uhr auf der Höhe von 
Oeland eintrat und etwa fünf Stunden anhielt. Heute Vor⸗ 
mittag dampften die „Hohenzollern“ und der „Gefion“ von hier 
ab und trafen Abends 7½ Uhr in Kiel ein. Die Strand⸗ 
batterie von Friedrichs ort und die im Hafen liegenden Schiffe 
feuerten Salutſchüſſe ab. Der Kaiſer reiſt Abends 10 Uhr 
25 Min. nach Station Wildpark weiter, woſelbſt die Ankunft 
morgen früh erfolgt. 

Burg⸗Dithmarſchen, 28. Julf. Der Kreuzer „Stein“ 
hat heute Vormittag auf der Fahrt nach Brunsbüttel den hieſigen 


Ort paſſirt. 

Bochum, 28. Juli. Von den 36 bei dem Gruben⸗ 
unglück auf der Zeche „Prinz von Preußen“ umge⸗ 
kommenen Bergleuten wurden heute Nachmittag 32 auf 
dem hieſigen Kirchhof in zwei Maſſengräbern beerdigt, 
drei Verunglückte ſind in ihrer Heimath beſtattet worden, einer 
iſt noch unbeerdigt. 21 der umgekommenen Bergleute waren 
verheirathet. Die Betheiligung des 
gräbniß war außerordentlich groß. 


Köln, 27. Juli. Der „Köln. Ztg.“ wird aus Bel⸗ 
grad gemeldet: Die ruſſiſche Regierung hat ſich 
bereit erklärt, bis zur Höhe ihrer Schuld forderung 
neue vierprozentige ſerbiſche Papiere zu übernehmen. 

Koburg, 27. Juli. Prinz Ferdinand von Bul⸗ 

garien iſt in Begleitung ſeiner Gemahlin und feiner 
Mutter, der Prinzeſſin Clementine, nach Karlsbad ab⸗ 
gereiſt. 
. Hamburg, 27. Julf. Dem „Hamb. Corr.“ wird aus Altona 
gemeldet, daß am Ralhhausmarkte durch die Polizei eine Falſſch⸗ 
münzerwerkſtatt aufgehoben wurde, in welcher falſche 
Guineas angefertigt wurden. Der Falſchmünzer wurde derart 
überraſcht, daß er ſofort verhaftet und ein großer Koffer, angefüllt 
mit Werkzeugen und Material zur Anfertigung falſchen Geldes, 
beſchlagnahmt werden konnte. 

Wien, 27. Zul. Das Miniſterlum des Innern hat, wie die 
„Wiener Abendpoſt“ meldet, einen Erlaß an alle Landesbehörden 
gerichtet, nach welchem mit Rückſicht auf die von der ungariſchen 
Regierung geſtattete Wiederaufnahme der Einfuhr von 

erbiſchen Schweinen in die Contumaz⸗ Maftanitalt in 
Steinbruch die Einfuhr von Schweinen ausſchließlich ſerbiſcher 
Provenienz, welche die veterinär⸗polizeiliche Beobachtung in Stein» 
bruch guſtanbslos überſtanden haben, vom 1. Auguſt unter Auf⸗ 
rechterhaltung der betreffenden Vorſchriften auch nach Oeſterreich 
wieder zuläſſig iſt. 5 

Budapeſt, 27. Juli. Unter dem Vorſitz des Präſi denten 
der Direktion der ungariſchen Staatsbahnen Ludwigh fand 
heute eine Transport⸗Enquete ſtatt, welche die An⸗ 
ſichten über die zu erwartende Ernte und über die dies⸗ 
jährigen Exportausſichten feſtſtellte. Präſident Ludwigh 
führte aus, daß die Staatsbahnen bemüht ſein würden, durch 
möglichſt weitgehendes Entgegenkommen den größten An⸗ 
forderungen der Ausfuhr zu entſprechen. Für das laufende 
Jahr habe die Direktion der Staatsbahnen für möglichſt glatte 
Abwickelung des zu erwartenden Verkehrs Fürſorge getroffen. 
Verſchiedene Bahnhöfe ſeien erweitert, Magazine erbaut und 
der Wagenpark um weitere 1500 gedeckte Laſtwaggons erhöht 
worden. Von den Sachkverſtändigen wurde hervorgehoben, daß 
die diesjährige Weizenernte Ungarns, entgegen den Schätzungen 
des ſtatiſtiſchen Amtes, 43 Millionen Meterzentner betragen 
werde; auch ſei in Ungarn nicht nur eine gute Weizen⸗ 
ernte zu erwarten, ſondern auch für Mais, Hafer, 
Gerſte, Kartoffeln und Bohnen ſeien die Aus⸗ 
1 fo glänzende, wie ſeit vielen Jahren 
nicht. 


Rom, 27. Juli. [Deputirtenkammer.] Bei der 
Berathung des Marinebudgets hob Ri z z o hervor, er glaube, die 
Kammer müſſe mit dem Gefühle berechtigter Befriedigung die Be⸗ 
wunderung anerkennen, mit welcher die italjeniſche Flotte 
in Deut ſchland und England hegrüßt worden ſel. (Leb⸗ 
hafter Beifall.) Der Marinemintiter dankte im Namen 
der Marine und verſicherte, daß, wie die Marine derartige Aner⸗ 
kennungen zu würdigen toife, ſie auch verſtehen werde zu bewelſen, 
daß ſie das Wohlwollen des Parlaments verdiene (Lebhafte Zu⸗ 
ſtimmung.) Die Kammer genehmigte ſodann in geheimer Ab⸗ 
ben mit 175 gegen 58 Stimmen die Finanz⸗ und Schatzmaß⸗ 
nahmen. 

Rom, 28. Zul. [Deputirtenkammer.] Der Mi⸗ 
niſter des Aeußeren Baron Blanc beantwortet die Anfragen 
betreffs grauſa mer Mißbandlungen ſeitens der chile ⸗ 
niſchen Polizei in Santiago gegen italieniſche 
Unterthanen und erklärt, entgegen den erſten Nachrichten 
ſcheine nach der eingeleiteten Unterſuchung die Annahme wahr⸗ 
ſcheinlich, daß die Gerüchte von Geißelungen falſch ſeien. Die 
Unterſuchung dauere indeß noch fort; nach Abſchluß derſelben 
werde darüber berichtet werden. Nach längerer Diskuſſton wurde 
der Handelsvertrag mit Japan genehmigt; die 
geheime Abſtimmung über denſelben wird morgen ſtattfinden. 

Petersburg, 27. Juli. Der Kaiſer und die Kaiſerin 
ſind geſtern aus Peterhof nach Krasnoje⸗Selo über⸗ 
geſtedelt und machten Abends eine Umfahrt durch das dortige 
ie Daſelbſt fand ſodann ein feierlicher Zapfenſtreich 
ſtatt. 


Ein Geſetz wird veröffentlicht, wodurch in elf Armee⸗ 
korps bei ſechs Schützenbrigaden und bei dem Kadrebataillon 
des Leibgarde⸗Reſerveregimentes, forte bei den Jägerkommandos 
der Inſanterieabtheilungen berittene Ordonnanzen 
für den Meldungsdienſt geſchaffen werden. 

Der „Regierungsbote“ meldet, daß das Reglement für 
die bevorſtehende erſte allgemeine Volkszählung 
m Reiche am 5/17. Juni vom Kaiſer beſtätigt iſt. In einer 
ausführlichen Mittheilung erklärt das Blatt, daß dieſe in Aus⸗ 
ſicht genommene Maßnahme durchaus nicht wie die früheren 
Bevölkerungs reviſionen irgend welche Steuern im Hintergrunde 
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habe, da nach Aufhebung der Kopfſteuer keine perſönliche 
Steuer mehr erhoben wird. 

Petersburg, 28. Juli. Der Finanzminiſter Witte hat ſich 
geſtern Abend nach Niſhni⸗ Nowgorod begeben, um die Ar- 
beiten für die dortige Ausſtellung zu heſichtigen. 

Petersburg, 28. Juli. Der „Birſhewyja wedomoſti“ 
zufolge lehnte das Finanzminiſterium das Geſuch der 
polniſchen und wolhyniſchen Hopfenbauer 
um Erhöhung des Zolles auf ausländiſchen Hopfen 
ab. Die Hopfenbauer beſchloſſen daraufhin, angeſichts der 
ausländiſchen Konkurrenz ein Syndikat für den gemein⸗ 
ſamen Betrieb des Hopfenhandels zu bilden. 

Kiew, 27. Zul. Die bulgariſche Deputat on iſt 
hier eingetroffen und von den Mitgliedern des ſlaviſchen Wohl⸗ 
thätigkeitsvereins am Bahnhofe empfangen worden. 

Paris, 27. Juli. Der „Temps“ berichtet aus Toulon, 
daß der Kreuzer „Cosmao“ Befehl erhielt, unverzüglich 
nach Tanger in See zu gehen. 

Paris, 27. Juli. Der „Temps“ meldet aus Havre, daß 
die engliſchen Dampfer Cleveland“ und „Dufftlde* bei 
Folkeſtone zuſammenſtleßen. Der „Cleveland“ ſank, 7 Ver: 
ſonen ſind ertrunken. N 


Paris, 28. Juli. Die Börſenſteuer ergab in den 
erſten ſechs Monaten dieſes Jahres ſechs Millionen Francs. 
Da bekanntlich fünf Centimes pro 1000 Francs Steuer er⸗ 
hoben werden, jo betrug der Umſatz an der Börſe 115 
Milliarden 320 Millionen. 

Leus, 28. Juli. Die ſtreikenden Kohlenarbeiter 
in Oſtricourt nehmen, nachdem ihnen gewiſſe Zugeſtändniſſe ge⸗ 
macht ſind, morgen die Arbeit wieder auf. 

Brüſſel, 27. Juli. Die Staatsanwaltſchaft hat beſchloſſen, 
wegen der Vorgänge in Saint⸗Gilles am 21. d. M und 
wegen des Zwiſchenfalles bei dem Ballſpiel am 23. d. M., b 
welchem der König mit den Rufen „Nieder mit dem Schulgeſetz 
empfangen worden war, die Unterſuchung einzuleiten. 

Brüſſel, 28. Jull. Seit 8 Uhr morgens treffen hier 
zahlreiche Züge von Liberalen und Soztaltiten ein, 
um gegen das Schulgeſetz Proteſt zu erheben. Ueberall 
iſt Polizei aufgeſtellt, um die Ordnung aufrecht zu erhalten; 
in der Umgebung der „Maiſon du peuple“ herrſcht lebhafte 
Bewegung. Der Aufzug der Manifeſtanten, welcher vom 
Boulevard d'Anvers ausging, dauerte 2¼½ Stunden. Eine 
Abordnung legte auf der „Place des Martyrs“ einen Kranz 
an dem Denkmal für die Kämpfer von 1830 nieder; Janſ on 
hielt dabei eine Anſprache. Eine andere Abordnung legte auf 
der „Place du petit Sablon“ eine Palme nieder für die 
Märtyrer der Gewiſſensfreiheit aus dem 16. Jahrhundert. 
Als der Zug auf der „Grande Place“ ankam, hielten der 
Senator Janſon und der Deputirte Anſeele heftige 
Reden gegen das Schulgeſetz. Hierauf zerſtreuten ſich die 
Manifeſtanten. Ein Zwiſchenfall iſt nicht vorgekommen. 

Madrid, 28. Juli. Der Bäckerſtreik iſt beendet. 

London, 27. Juli. Bisher wurden gewählt: 409 
Unioniſten (Gewinn 110), 172 Liberale (Gewinn 20), 12 Par⸗ 
nelliten, 68 Antſparnelliten und 2 Arbeiterkandidaten. Die 
Unioniſten verfügen nunmehr beſtimmt über eine Mehr⸗ 
heit von mindeſtens 152 Sitzen in dem neuen 
Unterhauſe. N 

London, 28. Juli. Das „Reuterſchen Bureau“ meldet 
aus Yokohama von heute: Seit Ausbruch der 
Cholera in Japan ſind 9000 Fälle vorgekommen, wo⸗ 
von über 5000 tödtlich verliefen. 

London, 28. Juli. Das „Reuter ſche Bureau“ meldet 
aus Tanger von heute: Der italieniſche Kreuzer 
„Arahiba“ iſt hier angekommen, um die ſchwebenden Reklama⸗ 
tionen der italieniſchen Regierung gegen Marokko zu unter⸗ 
ſtützen, beſonders betreffs des Angriffs auf die Bark „Skutulo“, 
welcher von den Riffpiraten im Oktober verübt wurde. 

London, 28. Juli. Mehrere Blätter behaupten, Frank⸗ 
reich werde zuſammen mit Rußlaud noch vor Ende 
diefes Jahres die Frage der Räumung Aegypten? 
a Neue aufwerfen und für die Löſung dieſer Frage energiſch 
eintreten. f 

Chriſtiania, 28. Juli. Nach dem Rechnungsabſchluß 
des Budgetausſchuſſes weiſt das Budget an Einnahmen 
62 650 000 Kronen auf, wovon 1 300 000 Kronen für Ver⸗ 
theidigung zwecke reſervirt bleiben, und an Ausgaben 61 
Millionen Kronen, ſodaß der eigentliche Ueberſchuß 350 000 
Kronen beträgt. 

Konſtantinopel, 27. Juli. Der deutſche Botſchafter Freiherr 


von Saurma⸗Jeltſch empfing heute Nachmittag im Bot⸗ 
ſchaftspalais in Pera die deutſche 


Konſtantinopel, 28. Juli. (Meldung der „Agenzia 
Stefanf.“) Der hieſige italieniſche Botſchafter, 
T. Catalani, iſt heute Vormittag in Folge eines Herz⸗ 
ſchlags plötzlich geſtorben. 

Sofia, 27. Juli. Die „Agence Balcanſque“ meldet: 
In Folge der in den Straßen angeſchlagenen Proklama⸗ 
tionen, in denen die Bevölkerung zur Theilnahme an einer 
Gedächtnißfeier für die Opfer des Prozeſſes 
Belt ſch ezw aufgefordert wurde, wohnte eine zahlreiche 
Menſchenmenge dem heute Vormittag aus dem erwähnten 
Anlaß in der Kathedrale abgehaltenen Requiem bei. Eine 
große Zahl der Theilnehmer begab ſich alsdann nach dem 
Friedhof, wo an den Gräbern der Betreffenden eine, religlöfe 
Ceremonie ſtattfand. Unter den dort gehaltenen Reden wurde 
namentlich die des bekannten Zankowiſten Peter Staneie w 
bemerkt, welcher, das Regime Stambulows brandmarkend und 
den Opfern dieſes Regimes huldigend, der Regierung 
Lob zollte, welche die Politik der Annäherung an 
Rußland inaugurirt habe. Die Menge wollte hierauf vor dem 
Grabe Stambulows eine Demonſtration veranſtalten, ſtand 
aber auf Verlangen der Polizei, welche umfaſſende Sicherheits⸗ 
vorkehrungen getroffen hatte, davon ab. Ein Zwiſchenfall iſt 
nicht vorgekommen. 5 

Bukareſt, 28. Juli. König Carl reift im Laufe 
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der Woche in's Ausland und wird dem Kaiſer von 
Oeſterreich in Iſchl einen Beſuch abſtatten. Dieſem 
Beſuche wird große politiſche Bedeutung beigelegt. 

Der rumäniſche Geſandte in Konſtantinopel berichtet, daß 
der größte Theil dergefangenenaufſtändiſchen 
Macedonier aus ruſſiſchen Offizieren beſtehe. 
Es wurden bei denſelben höchſt kompromittirende Papiere 
beſchlagnahmt, welche die Pforte den Mächten in Abſchrift 


zugehen laſſen wird. 

Athen, 27. Juli. Der König iſt nach Aixles⸗ 
Bains abgereiſt. Während der Dauer ſeiner Abweſenheit 
übernimmt der Kronprinz die Regentſchaft. 
Delyannis wurde zum Geſandten in Paris, 
Ranghabe zum Geſandten in Berlin und Mavro⸗ 
cordato zum Geſandten in London ernannt. 

Athen, 27. Julf. In der heutigen Sitzung der Kammer 
wurde das Budget mit 111 gegen eine Stimme genehmigt. 
Die Dpofitton enthielt ſich der Abſtimmung. 

Alexandrien, 27. Juli. Anläßlich der Beerdigung eines 
engltſchen Soldaten in Kairo am letzten Sonntag 
hatten die Einwohner eines dortigen Stadtthelles Steine 
gegen die den Leichenzug begleitende engliſche Mi⸗ 
litärabtheilung geſchleudert und letztere in einiger Entfer⸗ 
nung mit Pfeifen begleitet. Die Voltzet hatte mehrere Perſonen 
feſtgenommen. Dex Miniſterrath beſchäftigte ſich heute in Folge 
der von der engliſchen diplomatiſchen Vertretung erhobenen Be⸗ 
ſchwerde mit dieſer Angelegenheit, welche vorausſichelich durch den 
Gouverneur von Kairo dadurch beigelegt werden wird, daß dieſer 
ein entſprechendes Schreiben an den General Walker richtet. 

Wafhington, 27. Jull. Nach amtlichen Mittheilungen tft die 
aus Market Lake gemeldete Nachricht von der Ermordung 
der Bevölkerung des Jackſon⸗Hole⸗Thales 
durch Indianer vollkommen unbegründet. 

Yokohama, 28. Juli. Meldung des „Reuter ſchen Bu⸗ 
reaus. Als in der vergangenen Nacht um 1 Uhr ein außer 
der Lokomotive aus 23 Waggons beſtehender Eiſenbahn⸗ 
zug mit 400 invaliden Soldaten auf der Fahrt von 
Hiroſhima nach Kobe bei furchtbarem Sturmwind eine 
exponirte Stelle an der Südküſte paſſirte, trafen gewaltige 
Waſſerwogen den Zug am Anfang und am Ende mit ſolcher 
Wucht, daß derſelbe in zwei Theile auseinander⸗ 
geſprengt wurde. Der vordere Theil, beſtehend aus der 
Lokomotive und elf Waggons, ſtürzte in die See. 140 Per⸗ 
ſonen find umgekommen. 


Hamburg, 29. Juli. Seit Nachts 12½ Uhr ſtehen 
ſämmtliche Gebäude der Export⸗Sprit⸗Lager⸗ 
Aktien⸗Geſellſchaft vormals Nagel auf dem Stein⸗ 
Werder, am linken Elbufer gelegen, in hellen Flammen und 
ſind wahrſcheinlich völlig verloren. Der Schaden iſt nach 
Millionen zu berechnen. 

Budapeſt, 


29. Juli. 


Paris, 29. Juli. Geſtern fanden die Neuwahlen 
für die Hälfte der Generalräthe von ganz Frankrelch 
ſtatt. Dieſelben verliefen ſehr ruhig. Nach den bisherigen 
Ausſichten ſcheinen die gegenwärtigen Parteiverhältniſſe keine 
merkbare Aenderung zu erleiden. 

Brüffel, 29. Juli. Zu den geſtrigen Demonstrationen 
gegen das Schulgeſetz waren etwa 80000 Perſonen aus der 
Provinz erſchienen. Bei dem Umzuge wurde das in Trauerflor 
gehüllte Bild der Gewiſſensfreiheit mitgeführt; zahlreiche In⸗ 
ſchriften wurden im Zuge getragen, welche Konfeſſionsloſigkeit und 
obligatoriſchen Unterricht verlangen. 


e 8 
Sofia, 29. Juli. Anläßlich des Gottesdienstes 
für die im Kampfe gegen die Türkei in Macedonien gefal⸗ 
lenen bulgariſchen Freiwilligen fanden Demon⸗ 
ſtrationen vor dem Palais des Fürſten ſtatt, wo ſich 
eine gewaltige Volksmenge angeſammelt hatte. — Die offiziöſe 
„Agence balcanfque“ ſtellt die Sache wie folgt dar: Heute 
Vormittag fand in der Kathedrale ein vom Präſidenten des 
Synod, Gregor, unter Aſſiſtenz zahlreicher Geiſtlicher celebrirter 
Gottesdienſt für die im jüngſten Kampfe mit den türkiſchen 
Truppen auf dem Perim⸗Planina gefallenen Offiziere ſtatt. Die 
Kirche, welche überfüllt war, umlagerte eine große Menge. 
Man zeigte den Anweſenden die Portraits der Gefallenen. 
Nach dem Gottesdienſt ordnete ſich vor der Kirche eine Pro⸗ 
zeſſion, an welcher ungefähr 3000 Perſonen theilnahmen. Die⸗ 
ſelbe durchzog in voller Ordnung mehrere Straßen. Vor der 
Kirche ſowie an einzelnen Plätzen und vor dem Lokal des 
macedoniſchen Komitees wurden Reden gehalten. 
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Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen. 
im Juli 1895. 5 


Barometer auf 0 emp. 
S bund Gr rebuz in mm Wind | Wetter. |. deli. 
und e. 66 m Seehöhe Grad 
27. Nachm. 2 751,6 SW friſch zteml. heiter 7 30,7 
27. Abends 9 752,8 Windſtille heiter +24,0 
28. Morgs. 7 753,0 SWl. Zug heiter ＋ 22,3 
28. Nachm. 2 751,7 SSW mäßig heiter +31,0 
28. Abends 9 760,2 SSW leicht wolkenlos ＋ 27,2 
29. Morgs. 7 749,6 SSW ſchwach wolkenlos +24,7 

Am 27. Juli Wärme⸗Maximum + 31,4° Cel. 

Am 27. Wärme⸗Minimum + 18,5“ 


= 


Wärme⸗Maximum + 32,4° 
Wärme⸗Minimum + 189° 


Fonds: und Produkten⸗Börſenberichte. 
a Fonds⸗Berichte. 

* Berlin, 27. Juli. Die Ermäßigung der Geldmlethe, Ultimo⸗ 
geld ging von 3½ auf 3¼ Proz zurück, muß als der Hauptgrund 
für die im heutigen Verkehr zu Tage getretene Feſtigkeit bezeichnet 
werden. Ein Artikel der „N. Fr. Pr.“ gegen den ungariſchen Mi⸗ 
niſterpräſtdenten machte keinen Eindruck. Die zuverſichtliche Stim⸗ 
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mung kam am meiſten bel Hüttenaktlen zum Durchbruch, wo anfänglich 
Gerüchte im Umlauf waren, die Verwaltung des Bochumer Vereins 
werde eine Dividende von 6—6¼ Proz für das vergangene Jahr in 


Vorſchlag bringen. Es muß als ein Beweis der zuverſicht⸗ 
chen Grundſtimmung der Börſe und der treibenden Kraft des 
billigen Geldes bezeichnet werden, daß der geſtiegene Kurs 
der Bochumer auch ſpäter nach Bekanntwerden des keineswegs 
ſehr glänzenden Abſchluſſes nur eine vorübergehende Abſchwächung 
erfuhr. Zur Animirung des Eiſenmarktes trugen übrigens 
auch Gerüchte über Juſtonirung oberſchleſiſcher Eiſenwerke 
bei. Etwas Näheres war indeſſen nicht darüber zu erfahren. 
Kohlenaktlen waren wenig im Verkehr. Unter dem Einfluß der 
Heigenden Bewegung auf dieſem Gebiete entwickelte ſich auch auf dem 
heimiſchen Bankenmarkte eine lebhaftere Kaufluſt, zu deren Exklä⸗ 
zung außerdem das ſchon häufig aufgetauchte Gerücht von einem 
Terkaingeſckäft der Diskontogeſellſchaft (es fol ſich um den An; 
kauf des Botaniſchen Gartens handeln) herangeholt wurde. Auf 
dem heimiſchen Bahnenmarkte zeigten Lüdeck⸗Büchener und Dort⸗ 
mund: Gronauer, letztere auf günſtige Realisation der März⸗Ein⸗ 
nahmen, anziehende Tendenz. Auch öſterreichiſche Bahnen waren 
feſter, Schwelzeriſche Werthe nur wenig verändert. Im Allge⸗ 
meinen beſchränkte ſich das Geſchäft übrigens auf die leitenden 
Spielpeptere und dürfte es ſich in der Hauptſache um überſtürzte 
Dedungen der in der letzten Zeit eingegangenen Baiſſe⸗ Engagements 
gebandelt haben. Heimiſche Staatspapiere verkehrten in guter 
Tendenz, ebenſo Mexikaner und Italiener. Der Schluß blieb ſeſt 
bei ſehr ruhigem Geſchäft. (N.⸗Z.) 
London, 27. Juli. (Schlußkurſe.) Ruhig. 

Engl. 2¾ proz. Gonlols 107 ½½6, Preuß. proz. Conſols 
Arien 5 proz. Rente 87%, 
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Lom hbarden 9°), aproz. 1989 Ruſſen 
II. Serie) 102 ¼, konv. Türken 5 ¼ österr. Silberr. — öſterr 
Goldrente —,—, Ahroz. ungar. Gold rente 102, prozent. Spanier 
65 ¼, 3½ proz. Egypter 101, 4proz. uniflz. Egypter 103 ¼, 3½ proz. 
Tribut⸗Anl. 88, 6proz. Mexikaner 90%, Ottomanbank 18 ¼, Ga: 
nada Pacific 52, De Beers neue 23¾, Rio Tinto 16, Aproz. 
Rupees 58 ¼, proz., fund. arg. A. 73¼, Epros. arg. Goldanleihe 
67, 4% proz. äuß. do. 47, 3 proz. Reichsanl. 98 ¼, Grlech. 83. 
Anleihe 33, do. 87er Monopol⸗Anl. 35 ½, Aproz, Griechen 18 3er 
28, Braſ. 89er Anl. 74¼, bproz. Weſtern de Min. 82%,. Neue 
Mexikan. Anleihe von 1893 87¾, Platzdiskonto %,, Silber 80/8, 
Analolier 95, Chineſen 105, proz. Chineſen (Charterb Bank⸗ 
Anleihe) 110, 3proz. Ungarn 2 Proz. Agio. 


Bremen, 27. Juli. Börſen » Schlußbericht. Raffinirtes 

4 80 8 (Offizielle Notirung der Petroleum⸗Börſe.) lau. 
\ H . 

Hamburg, 27. Juli. (Schlußbericht!) Kaffee. Good average 
Santos per Juli 76 7¼, per September 75 ½, per Dezbr. 74¼, per 
März 75%. Ruhig. 

Hamburg, 27. Jul. (Schlußbe richt.) Zuckermarkt. Rüben⸗ 
a I. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance, frei 
an Bord Hamburg per Juli 9,85 per Auguſt 9,82 ¼, per 
Oktober 10,22 ½, per Dezember 10,42 ½. Ruhig. 

Paris, 27. Juli (Schluß.) Robzucker zubie, 88 Prozent 
loko 27,00 & 27,25. Weißer Zucker flau, Nr. 3, per 100 Kilogr. ver 
J Juli 28.37%, per Auguſt 28.62 ½ per Oktober⸗Jan. 29 62, 

n. April 30,25. 

Paris, 27. Inli Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, 
per Juli 18,75, per Auguſt 18,75, per September⸗Dezember 
19.20, Nov.⸗ Fehr. 20,10. Roggen ruhig, per Juli 10,75, ber 
November⸗Februar 11,20. — Mehl matt, per uli 41,60, ber 
Auguſt 4175, per September ⸗ Dezember 43,25, Novpember⸗ 

Febr. 43,75. — Rüböl ruhig, per Jult 49 25, per Auguſt 49 50, 
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Livre Sterling = 20 MM. 4 Rubel; 


Feste Umrechnung]: 


3,20 M. 


per September⸗Dezember 50,25, per Jan.⸗April 50 75. — Spiritus 
behauptet, der Juli 29,50, per Auguſt 29 75, per Seyt.⸗Dez. 30,50, 
ber Januar⸗ April 31,25. — Wetter: ön. 

Havre, 27. Juli. (Telegr. der Hamb. Firma Peimann, Ziegler 
u. Co.) Kaffee in Newyork ſchloß mit 15 Points Hauſſe. 

Rio 3000 Sack, Santos 8000 Sack, Recettes für geſtern. 

Havre, 27. Juli. (Telegr. der Hamb. Firma Peimann, Ziegler 
u. Co.), Kaffee good average Santos per Juli 94,00, per Sep⸗ 
lember 94,25, per Dezember 92,75. Behauptet. 

Arsiiwerben, 27. Juli. Petroleummarkt. (Schlußbericht.) Raſ⸗ 
finirtes Type weiß loko 18½ bez., ruhig, per Juli — Br., per 
Septbr.Wezember — Br. 

Schmalz per Juli 82%,, Margarine ruhig. 

Antwerpen, 27. Juli. Getreidemarkt. Weizen träge, Roggen 
ruhig. Hafer behauptet. Gerſte ruhig. 

Amfterdam, 27. Juli. Bancazinu 40¼. 

Mtuſterdam, 27. Jull. Zava⸗faffer zood ardina tn 54¼ 

Amſterduam, 27. Juli. Getreidemarkt. Weizen auf Termine 
wenig verändert, per Nov. 153. — Roggen loko unverändert, do. 
auf Termine feſt, per Juli —, per Okt. 104, März 108. Rüböl 
loco 23 ¼, ver Herbſt 22%, per Mai 22, 

Zymonn, 27. Juli An der Küſte 14 Weizenladungen angeboten. 


— Wetter: Bewölkt. ö 
London. 27. Jull Chili⸗Kupfer 44½½ per 3 Monat 44 ¼4 
2inerhnal, 27 Juli, Nachm. 4 Uhr 10 Min. Baumwolle. 


Umſfatzl 5000 Ballen, davon für Spekulation und Export 300 Ballen. 


Ruhiger. 

bt. amerklan. Fieftrungen: Juli⸗Auguſt 3%, Werth. 
Auguftl⸗ September 3%, Käuferpreis, Seplember⸗Oktober 3% do., 
Oktober⸗November 34¼ Verkäuferpreis, No⸗vember⸗Dezember 
3½% do, Dezember ⸗Januar 34¼ do., Januar Februar 3%, 
Käuferpreis, Februar⸗März 34½¼ do. Verkäuſerprels. 

Liverpool, 26. Juli. HGetretbemartt. Weizen 1½—2 und 
Mehl 6 d. höher, Mais ſtelig. — Wetter: Regenſchauer. 


Glasgow, 26. Juli. Roheſſen. (Schluß.) Mixed numbers 
warrants 45 fh. 1 d. a 
Newyork, 26. Jull. Baumwollen⸗ Wochenbericht. Zufuhren 


in allen Untonshäfen 3000 Ballen, Ausfuhr nach Großbritannien 
7000 B., Ausfuhr nach dem Kontinent 2000 Ballen. Vorrath 
357 000 Ballen. 

Newyork, 27. Jull. Der Werth der in der vergangenen 
Woche eingeführten Waaxen betrug 9 973 782 Dollars gegen 
9587 565 Dollars in der Vorwoche, davon für Stoffe 3338 623 
Doll. gegen 2819 806 Doll. in der Vorwoche. 

Mewnork, 27. Juli. Maaxenbericht. Baumwolle in New⸗ 
Hort 7, bo, in New⸗ Orleans 6%, — Petroleum Standard white 
in New⸗ Pork 765, do. in Philadelphia 7,60, do. rohes —, 
bo. Pipeline certifik., per Juli 130 nom Schmalz Weſtern ſteam 
6,62, do. Rohe & Brothers 6,87. — Mais Tendenz: behauptet, per 
Juli 48 ¼, per Sept. 48, ver Dezbr. —,—. Wetzen behauptet. 
— Rother Winterweizen 75, do. Weizen per Juli 75, by. 
Weizen ger Aug 75¼, do Weizen p. Sept. 75, do. Weizen per 
Dez. 76 ¼. — Getreidefracht nach Liverpool 1 — Kaffee fair 
Rio Nr. 7 15%, do Rio Nr. 7 per Aug. 15,25, do. Nio 
Nr. 7 per Oktoh. 15.30. — Mehl, Spring clears 3,20. — Zucker 
28. — Kupfer 11,50. a 

Chieago, 27. Jult. Weizen Tendenz: behauptet, per Juli 70°, 
Sept. 71. — Mais Tendenz: feſt, per Jull 48 ¼. Speck 
ſhort clear nom. Pork per Juli 10,55. 


Telephoniſcher Börsenbericht. 
Berlin, 28. Jull. Wetter: Gewitterſchwül. 
Newyork, 27. Juli. Weizen per Juli 73 ¼, per Auguſt 73%, 
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Gulden holl. W. — 1,70 N. 
7 RAN O PETER LER ER EL SEI y d y EEE EUER ARBOtET 1» 


4 Gulden österr. W. = 4,70 M. 7 Gulden südd. — 42 M, 4 


Berliner Produktenmarkt vom 27. Juli. 
Wind: SW. + 14 Gr. Reaum, 756 Mm. — Wetter: Schwul 
Die amerlkaniſche Spekulatlon kann ſich dem Eiufluß der 

matten Haltung Europas nicht ganz entziehen und mußte, mente 
auch zögernd, wiederum einen Theil der neuerlichen Haufe auf⸗ 
geben. Mit Rückſicht auf dieſes weitere Nachlaſſen der Tendenz⸗ 
beſtrebungen und in Anbetracht günſtiger Witterung blieb auch am 
unſerm Gxarlt die Stimmung matt und herrſchte beſonders für 
Roggen Verkaufsluſt, bie nur zu nachgebenden Preiſen Exlebi⸗ 
aung fand, da jede Bedarfsfrage fehlt. 

Weizen eröffnete dagegen auf verſchiedentliche Nachkrage 
der Kommiſſtonäre feſt, ermattete alsdann im Anſchluß an Roggen 
auf Abgaben der Platzſpekalatlon und ſchloß befeftigt, als gegen 
einen nach England verkauften großen Segler „Walla Walla“⸗ 
Deckungen ſtattfanden. Hafer ſehr ſtill und für ſpätere Monate 
matter. Roggenmehl flau und niedriger. Rü öl etwas 

kleinem Geſchäft unentſchieden mit 


ſchwächer. Spiritus bei 
mattem Schluß. 

Weizen loko 138—151 M nach Qualität 
tember 147,75— 147,50 — 148,50 —147,75 M. bez., 
148,75. 149,50 — 148,25 —149 M. bez., 
0 1018 116155 ie 

oggen loo — „ na nalität gefordert, 
neuer inländiſcher 118—120 M. ab Bahn bez, Sul i Agent 
119,25—119—119,25 M. bez., Septbr. 122,25—123—122— 123,50 
126 43 — 2 150 155 90 125 d e 1 bez., November 
„25 — 126,50 125,50 125,75 M. bez., Dezembe 25 127,50 
bie 55 10 15 se, u 0 hy r 127,25—127,50 

0 Into — at nach Qualität { 

Juli 118,75 M. bez, September 10925 M bez. eſordert, per 
„Gerſte loko per 1000 Kilogramm 108—158 M nach Qua⸗ 
lität 9 70 1 IE 
afex loko R. ber 000 Kilo nach Qual. gef. 
mittel und guter oſt⸗ und weſtpreußiſcher 132 —138 a 5 ehr 
pommerſcher, uckermärkiſcher y. mecklenburgiſcher 132 198 M. pez. 
bo. ſchleſiſcher 132 139 M., feiner ſchleſiſcher, preußlſcher, mecklen⸗ 
ene Al 1 e 129-133 M. 
ezahlt, Ju ‚00—132, . bez., eptember 12 „bez. 
Ottober 126,25 M. bezahlt. e eee 
Erbſen Kochwaare 132—165 M. per 1000 Niloar., Jutter⸗ 
Qual. bez., Biktoxfa⸗Erbſen 


waare 116—131 M. per 1000 Kilo nach 
150-180 M. bez. 

Mehl. Weizenmehl Nr. 00: 20 7518,00 Mark bez., Nr. 
und 1: 16 5014,00 M. bez., Roggenmehl Nr. 0 und 5 er 
15,75 M. bez., Auguſt 16,20—16,10 M. bez., September 16,60 bis 
N 0 M. bez., Oktober 16,85 16,75 M. bez, Nov. 17.05 16,95 
M. bez. 

Rüböl loko ohne Faß 43,7 M. bez., Septbr. 44,4 M. bez. 
Oktober 44,4 M. bez., Nopbr. 44,5 M. dez., Dezbr. 44,6 N. 55 

Petroleum tolo 21,4 Me. bez., Septbr. 22.0 M. bez., 
Oktober 22 2 M. bez., Novbr. 22,4 M. bez. Dez. 23,6 M. bez. 

euert zu 50 M. Verbrouchsgbgabe into 


0 S 5 * 0 8 le) > 
ohne Fa b. bez., unpertenert zu 70 M. Verbrauchsabgah 
010 
741, „ bez., ober 40,9--40, „bez., Novbr. 40,0 39,8 
M. bez., Dezember 39,9— 4039.7 M. bez. 1 

Kartoffelmehl Juli 16,56 M. dez 

Kartoffelſtärke, trockene, Jull 16 50 M. dez. 

Die Regultrungspreiſe wurden feſtgeſetzt: für Weizen auf 
r, M. per 1000 Kilo., für Hafer auf — — M. per 1000 Kilo, 
für Mais auf 113,50 M. per 1000 Kilo, für Spirſtus auf —,— M. 
per 10,000 Ltr.⸗Proz. (N. 3 


gefordert, Sep⸗ 
Oktober 149 bis 
November 150 150,50 bis 


4 Franoe, 1 Lira oder 1 Peseta 0, 80 M. 
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Bayr, Pr.-ant, 4 455,20 bK do. Kronen-. 4 89,30 u. Ostpr. Südb.....| 4½ 449,00 bz Sicil.Gld.-P.ov | 4 88,75 „ 4 do.Prod.-Hdbk | - 42,00 G. Dison- Thonröhr| 6!/, 137,59 6. ITarnowitz L. A. 0 36,25 G. 
Brnsoh.20T.L.| — 08,80 bz do.Gid.-Inv.-A.| 434, 405.25 C. ISapibahn un...) 24 120,00 62 do. dev. 489 |4 Börsen-Hälsver o 16,50 6. jöynamitTrust....\10 |445,7Gbz Westf. Un. ov. 6 
ieee, Br S- H, 3% |443,50 or e. Ted, Ber-. 5 Weiner Gen „ 408.40 b fits. Sise.- Ohl. 3 | 54,50 @ Brest. Disc.-uk. | 6%, 6 50 6 ſegestrrff. Salz..| 8 44 00 K. —— 2 2 
7 ET LUR ENTER DH TR = ent 80 


Druck 


und Berlag der Hofbuchdruckerel von W. Decker u. Co. (A. Möſtel) in Poſen. 


\ 


